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Die Bergarbeiterbewegung
s Halle 24 April

Die Nachrichten aus dem Ruhrrevier lauten heute be
unruhigend die Führer sind machtlos gegen die Aus
siandsbestrebunqkn eine in Wattenscheid letzten Dienstag
stattgehabte Versammlung der Bergarbeiters ührer des
rheinisch westfälischen Kohlenreviers beschloß mit Rücksicht
daraus daß 7 Zechen bereits in den Ausstand eingetreten
in den allgemeinen Ausstand einzutreten und die
Bochumer Forderungen durchzusetzen Für nächsten Sonn
tag den 25 d M Vormittags 10 Uhr ist bereits eine
Delegirten Sitzung kür eanz Deutschland in den Schützen
hof zu Bochum einberufen Alle Anzeichen sind also ge
geben wonach die Ausstandsbewegung allgemein wird
und mindestens die Bedeutung der Bewegung im Früh
jahr 1889 erreicht wenn nicht gar überholt Was bei
der diesmaligen Bewegung schwer ins Gewicht fällt
das sind die wirtschaftlich ungünstigen Verhältnisse
die hart auf dem kleinen Manne lasten Die
Lebenserhaltung ist durch die Theuerung deren Dauer
sich bet den ungünstigen Nachrichten über den Saaten
ktand gar nicht voraussehen läßt sür den kleinen Mann
der freiwillig keine Teuerungszulage erhält im Ver
hältniß zu dem Jahr 1889 ganz wesentlich erschwert so
daß wir nicht ohne Grund bei der diesjährigen Bewegung
das frivole Hineinziehen zufälliger wirthschaftlicher Er
scheinungen fürchten die bet geschickter Agitation die maß
volle Haltung welche in dem letzten großen Ausstand
die Arbeiter zu wahren wußten zu Ungunsten der Ord
nung leicht beeinflussen können

Die Konfliktstoffe welche eine friedliche Auseirnnder
setzung der beiden Parteien der Arbeitnehmer und der
Arbeitgeber perhorreszieren könnten haben sich so ange
häuft daß der friedliche Ausgang der diesjährigen Be
wegung in bedenklichster Weise in Frage gestellt ist Wenn
wir auch nicht das Schlimmste besürchten wollen und von
dem Patriotismus und dem Ernste der feiernden Berg
arbeiter erwarten daß sie keine sozislvemokratische Ten
denzen in die Bewegung mischen deren Vorherrschen die
Vorbedingungen zum friedlichen Ausgleich naturgemäß
umstoßen müßten so ist auf der anderen Seite die
Stimmung in den Acbeitgeberkreisen derart verbittert daß wir
auf unangenehme Überraschungen uns gefaßtwachen können
Wir gehören gewiß nicht zu den Freunden kontraktbrüchiger
Arbeiter sozialdemokratischer Aspirationen wird uns Nie
mand verdächtigen können selbst wenn wir den Gruben
vorständen und den Bergwerksbesitzern heute den Vor
wurf nicht ersparen können dsß sie in der Zwischenzeit
nichts gelernt und nichts vergessen haben Bei dem
großen Frühjahrsausstand im Jahre 1889 waren nicht
die Bergwerkbesitzer sondern die feiernden Arbeiler der
Sympathien des großen Publikums theilhaft nicht mit
Unrecht machte man damals die Bergwerksbesitzer für die
fabelhafte Schnelligkeit mit welcher die Ausstandsbe
wegung um sich greifen konnte verantwortlich mit noch
größerem Rechte wird man diesmal das dilatorische
Experimentiren der Grubenvorstäade in der Arbeiterbe
wegung beklagen müssen denn der jetzt entstandene im
Wachsen begriffene Ausstand wird ungleich schwerer auf
dkm gesammten Staatskörper der Industrie und dem
Publikum lasten als der im Frühjahr 1889 In der Zwischen
zeit hätte etwas geschehen müssen mindestens hätten die
Albeitgeber in den Kohlenbezirken den Nachweis führen
müssen daß die Forderungen der Grubenarbeiter über das
Ziel des wirtschaftlich Gestatteten hinausgriffen Aber
ist dergleichen geschehen Die Kohlenpreise welche durch
ken letzten Ausstand in die Höhe getrieben wurden sind
Ämm zurückgegangen die Zeche sür den häuslichen Streit
zahlt auch heute das konsumirende Publikum dem wir es
durchaus nicht verübeln können wenn es den gegenwär
tigen Nachrichten gegenüber feine sprüchwörtlich gewordene
Langmuth verliert und derartiger wirtschaftlicher Foppe
reien endlich überdrüssig wird die im Grunde genommen
Mr auf eine schwerwiegende Schädigung der allgemeinen
wirthschaftlichen Verhältnisse hinauslaufen Auf welcher
Seite die größere Schuld zu suchen ist das wird sich
durch die Auseinandersetzungen der beiden Parteien wohl
ergeben wir beklagen es auf das Bitterste daß Staats
körper und Volk von derartigen wirthschaftlichen Erschüt
terungen nicht verschont geblieben sind die schließlich zur
Katastrophe treiben müssen

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 23 April
Die dritte Lesung der Landgemeindeordnung beginnt heute

beim Z 1 9 der von der Oeffentlichkeit der Gemeindevertret
ungs Sitzungen handelt Für bestimmte Fälle foll indessen eine
geheime Verhandlung festgesetzt werden können Die Regier
ungsvorlage halte die Oeffentlichkeit der Gemeindeversammlung
bestimmt Der Abg Rickert beantragt die Wiederherstellung
derselben Der Abg Cremer verlangt die vorherige Bekannt
machung der Tagesordnung und der Sitzungen Der Abg
v Huene will jedem großjährigen Gemeindeaugehörigen das
Recht wahren den Gememdeversammlungeu beizuwohnen Der
Abg Bobtz kons tritt für beschränkte Oeffentlichkeit ein Der
Minister Herrfurth empfiehlt die Annahme des Antrages
Huene und hält den des Äbg Bobtz für bedenklich Der Abg
Bohtz ist der Ansicht daß kein Bedürfniß für diele Neuerung
vorliege deshalb empfehle sich zum Mindesten die beschränkte
Oeffentlichkeit Die unbeschränkte Oeffentlichkeit diene nur den
Interessen der Sozialdemokratie Minister Herrfurtb be
kämpf nur die Heimlichkeit nicht die beschränkte Oeffentlichkeit
Der Abg Bobtz hat fich noch Ansicht des Ministers ganz un
nütz erhitzt Der Abg v Huene hält die Bedenken des Abg
Bohtz für unbegründet Der Abg Rickert erklärt daß der
Antrag Bohtz geradezu eine Versündigung gegen den Geist
u serer Zeit enthalte Gerade die beschränkte Oeffentlichkeit
komme den Agitationen der Sozialdemokratie auf dem Lande
zu gute Der Abg Lamprecht tritt den Ansichten des Abg
Bohtz bei In ähnlichem Sinn sprechen sich die Abgg Eberty
und Langer Hans aus Auch der natwnalliberale Abg Dr
Kraule tritt den usiührungen des Abg Bohtz scharf entgegen
Nachdem der Abg Bohtz noch einmal feinen Antrag verthei
digt erklärt der Minister Herrfurtb daß es Sache des Abg
Bohtz wäre sich genauer mit den Bestimmungen der Kreis
ordnung bekannt zu machen Um diele Meinungsverschieden
heit dreht sich die weitere kurze aber ungemein scharfe Debatte
zwischen dem Minister einerseits den Abgg v Rauchbaupt
Bohtz andererseits Der Antrag Bohtz wird mit allen Stim
men gegen die der Konservativen und Freikonlcrvativen abge
lehnt der Antrag v Huene mit demselben Stimmenverhältniß
angenommen Ebenso wird der Antrag Cremer daß die Sitz
ungen mit Angabe der Tagesordnung m ortsüblicher Weise
vorher bekannt gemacht werden sollen angenommen Die
folgenden Paragraphen bis 145 werden mit geringen redaktio
nellen Aenderungen nach sehr kurzen Debatten erledigt

Bei K 146 entwickelt der Abg v Gneist in längerer Rede
die technische Unzulänglichkeit der Fassung des Beschlusses in
der zweiten Lesung Es handelt sich hierbei um die Ausfüb
rungs und Uebergangsbestimmungen zurLandpemeindeorduung
Nach Ansicht des Redners ist es eben unmöglich alle sich er
gebenden Schwierigkeiten durcy eine Geletzessormel zu beseitigen
Er beantragt daher die genauere Angabe der Obfervanzen
Der Abg Schmidt Warburg weist auf Art 9 der Verfas
sung welcher bekanntlich die Unverlctzl chkeit des Eigenthums
ausspricht die nur aus Gründen des öffentlichen Wohles gegen
vorgängige in dringenden Fällen wenigstens vorläufig festzu
stellende Entschädigung nach Maßgabe des Gesetzes entzogen
oder beschränkt werden kann Diese Vorlage gefährde die an
geführte Versassungsbestimmung Der Minister Herrfurth
stellt es in Abrede daß der Artikel 9 der Versassung hier in
s rage komme Nach einigen Bemerkungen der Abgeordneten
Ritter Rickert und Krause welche beiden letzten mit dem Abg
v Gneist darin übereinstimmen die Fassung der zweiten Lesung
abzulehnen und zur Regierungsvorlage zurückzukehren wird die
Debatte geschlossen und der H 146 nach den Beschlüssen der
zweiten Lelung angenommen Die noch ausstehenden ZZ bis 147
Schluß werden debattelos erledigt Hiermit ist die dritte Le
sung der Landgemeindeordnung beendet

Deutsches Reich

ss Vorbereitende Schritte des dentscheu Answär
tigen Amtes zu Gunsten der gefährdete Interessen
der dentschen Besitzer von Argentinischen Werthen
Berlin 23 Apni Wie wir aus guter Quelle erfahren
bilden die gefährdeten Interessen der deutschen Besitzer
von Argentinischen Werthen augenblicklich den Gegenstand
aufmerksamster Beachtung seitenes unseres Auswärtigen

Amtes Die vor einigen Tagen im Reichsanzeiger ver
öffentlichte Verfügung daß in Zukunft die 4VzProzentigen
zur Stempelung einzureichenden Obligationen der 4 /zpro

zentigen Argentinischen und Buenos Ayres Anleihen mit
blauer Farbe erfolgen soll während bei der früheren Ab
stempelung dieser Schuldscheine die rothe Farbe benutzt

worden ist kann als erste Schritt wetterer wichtigerer
Maßregeln betrachtet werden Man will nämlich vermei
den daß auswärtige Besitzer von derartigen Anleihen die
selben hierher schicken um nachträglich auf Grund der zu
erfolgenden Äbstempelung als deutsche Staatsgläubiger
Argentiniens den deutschen Schutz mit in Anspruch neh
men zu wolle Auch ist es dem Auswärtigen Amte er
wünscht genau festzustellen wie groß das Interesse an
Argentinischen Werthen in Deutschland überhaupt ist und
in welcheM Maße es sich neuerdings vermehren sollte Ist

dies einmal festgestellt so beabsichtigt die Reichsregierung

wie wir hören zum Schutz der Emittenten und Besitzer
von argentinischen Werthen bei der argentinischen Regier
ung vorstellig zu werden und mit derselben in einen dies
bezüglichen Notenaustausch zu treten Es soll namentlich
auf diplomatischem Wege festgestellt werden inwieweit die
deutschen Interessen an argentinischen Werthen dauernd

gefährdet erscheinen und nach Möglichkeit auf die Leistung
einer Sicherheit für die deutschen Gläubiger Argentiniens

gedrungen werden Es ist selbstredend daß der Schutz
der Reichsregierung sich nicht nur auf die Besitzer von
Vsprozentigen sondern auch auf diejenigen von 5pro

zentigen argentinischen und Buenos Ahres Obligationen
erstrecken wird Wenn in der im Reichsanzeiger publizirt
gewesenen Abstempelungs Verfügung der Sprozentigen nicht

gedacht worden ist so hat dies seinen Grund darin daß
die 5prozentigen diesbezüglichen Werthe ausschließlich in

Deutschland zur Emission gelangt sind also so ipso sich
als im deutschen Besitz befindlich identifiziren lassen wäh
rend die 41/zprozentigen Gattungen zugleich in Deutsch
land und im Auslande emittirt worden waren

Im Ucbrigen erfahren wir noch daß die Diskontoge
sellschast im Einvernehmen mit dem Auswärtigen Amt
einen Beamten nach Argentinien schickt um an Oct und
Stelle die nöthigen Informationen zu sammeln und die
selben zu Gunsten der deutschen Besitzer von argentinischen

Papieren durch die in dieser Weise erfolgende Unterstütz

ung der zu ergreifenden diplomatischen Schritte zu ver
werthen

Zur Entsendung des in den ostasiattschen Ges
wässern stationirten deutschen Geschwaders ach Chile
Berlin 23 April Die in den letzten Tagen durch die
Blätter gegangene Meldung daß die Nachricht von der
Entsendung des deutschen Geschwaders in Ostasten nach
Chile eine gänzlich irrthümliche sei sind wir infolge
eingezogener Erkundigungen in der Lage als jeder Be
gründung entbehrend zu bezeichnen Das Kreuzergeschwader
geht nach Chile Wenn es dabei den Weg Aokohama
Fiancisco einschlägt so liegt dies an den Wmdverhält
mss r und großen Distanzen ohne Kohlenzwischenstationen
dle einer direkten Reise Hongkong Valparaiso entgegen
stehen Das Geschwader muß die nördlich von Aokohama
wehenden Wistwmde benutzen auf der L nie Hongkong
Valparaiso würde es Währelid der ganzen Reife östlichen
Winden begegnen Die nach Bekanntwerden obiger Mel
dung wieder ausgetauchten Befürchtungen daß durch Nicht
sendung des Kreuzergeschwaders die Jnterresfsn des deut
schen Handelsstandes geschädigt werden würden erweist
sich somit als hinfällig

sj Kaiserbazar Berlin 23 April Im Kaiser
bazur weicher vorgestern durch den Besuch Ihrer Kömgl
Hoheit der Erbprtvzessin von Sachen Meiningen und
Sr Hoheit des Herzogs Ernst Günther von Schleswig
Holstein ausgezeichnet wurde herrscht seit der Eröffnung
ununterbrochen ein so lebhafter Verkehr daß die Abthei
lungen für Damenkonfektion und für Handschuhe während
der letzten Tage schon erweitert werden mußten Die
Einnahmen stiegen am Sonntag dieser Woche au
63800 Mark und am Dienstag aus 65000 Mark

Die schon mehrfach aufgetauchte Meldung Kaiser
Wilhelm werde zum Reg erungsjubiläum des Königs von
Rumänien nach Bukarest reisen wird von der Münchener

Allg Ztg mit dem Zusatz erneuert der Kaiser werde
bestimmt am 22 Mai in Bukarest erwartet Früher ist
von offiziöser deutscher Seite darauf hingewiesen worden
Kaiser Wilhelm werde Bukarest nur dann besuchen wma
auch Kaiser Franz Joseph sich dorthin begebe

U Gerichtsbarkeit in Äpia Berlin 23 April
In Sachen der zur Ordnung der Samoanischen Zustände
eingesetzten Gerichtsbarkeit wird aus Apria gemeldet daß
der Oberrichter Cedercraritz daselbst ein aus sechs Raths
männern und einem Werkführer bestehendes KollegiWM
gebildet habe Da jedoch der Wortführer noch nicht ein
getroffen war hat die offizielle Wirksamkeit der Behörde
noch nicht beginnen können Nach dem Berliner Ver
trage liefern die drei Konsuln die erhobenen Steuern erst
aus wenn der Wortführer an Oct und Stelle sein wird
Wenn bis dahin die sechs Rathsmänner in Abwesenheit
des Wortführers üb r einen Vorschlag abstimmen und
sich dabei Stimmengleichheit ergiebt so sollen nach Be
stimmung des Oberrichters die sechs Stimmzettel wieder
zusammengefaltet und aus diesen einer herausgegriffen
und vernichtet werden Aus den fünf zurückgebliebene
soll dann die Majorität festgestellt werde



l Zum Kaiserbesnch in Schlitz Schlitz 23 April
Nnsei kleines hessisches Ackerbaustädtchen welches von der
Kultur noch reckt wenig beleckt ist rüstet sich eifrig für
Den Besuch des Kaisers Vom Oberthor bis zum Schloß
garten wird eine großartige ia triuwxkalis hergerichtet
welche von 6 7 Meter hohen Tannen eingefaßt ist unter
brochen durch einige Triumphbogen Am Thore in der
dort errichteten Ehrenpforte begrüßt der Bürgermeister
Se Majestät mit einer Ansprache In dem von einem
schönen Parke umgebenen Schlosse einem einfachen zwei
stöckig n ziemlich umfangreichen Gebäude welches Ende
vorigen Jahrhunderts erbaut ist wird mit vollem Eifer
gearbeitet um es des hohen Gastes würdig herzustellen
was um so nothwendiger erschien als es da der Besitzer
nur selten hier weilt etwas in Verfall zu gerathen begann
Zm Innern ist das Gebäude bereits geschmackvoll renovtrt
worden besonders die im ersten Stock des rechten Flügels
liegenden Gemächer die der Kaiser bewohnen wird Die
gräflich Görtz sche Familie ist bereits von Weimar einge
troffen um die Arbeiten im Schlosse zu überwachen
Wenn auch das Schloß besonders bei seinem vernachlässigten
Aeußern den Fremden wenig für sich einnehmen kann so
thun dies umsomehr die drei noch wohlerhaltenen Burgen
die inmitten des Städtchens liegen Sie bestätigen gleich
kam was die Geschichte meldet daß die einstmals reichs
nnmiitelbaren Grafen Görtz gewaltige Herren waren
Urkundlich wird der erste Görtz bereits 1120 erwähnt
Das jetzige Haupt des Hauses Graf Emil lebt bekanntlich
in Weimar als eifriger Pfleger und Förderer der schönen
Künste Er pflegt immer nur auf kurze Zeit hier zu ver
weilen während seine Mutter ihren ständigen Aufenthalt
hier genommen hat Der Kaiser trifft am 26 d M
Abends 8 Uhr m Salzschlirf ein um von dort aus im
Wagen seine Rnse nach Schlitz fortzusetzen Der kleine
Bahnhof beginnt gleichfalls schon ein Fsstkleid anzulegen
und das Städtchen wie die stattlichen Villen des eigentlichen
Bades werden nicht h nter ihm zurückbleiben Die Land
straße zwischen Salzschlirf und Schlitz welche sich eine
Meile we t hinzieht und nicht gerade im besten Zustande
sich befindet soll an gewissen Punkten festlich erleuchtet
werden wie auch die drei Dörfer durck welche der Weg
sührt Ehrenpforten errichten Prinz Heinrich mit dem
Großherzog von Hessen werden am 27 erwartet Hoffentlich
dringt der Kaiser tzohenzollernwstter mit und führt uns
den solange erjehnten Frühling ins Land Daß alsdann
der Empfang sich zu einer wahrhaft großartigen Kund
gebung gestalten wird zu der viele Tausende aus der
Umgegend hier zusammenströmen werden

Meldedienst i Überschwemmungsgebiete In
einer Mittheilung über den telegraphischen Meldedienst
in den Überschwemmungsgebieten der größeren Ströme
bemerkt der Reichsanzeiger daß der Meldedienst während
Zer diesjährigen kurzen Wassergefahr in den bedrohten
Flußgegcnden überall pünktlich und erfolgreich functionirt
und die im Interesse des Schutzes von Gut und Leben
der betheiligten Userbewohner beabsichtigten wohlthätigen
Zwecke durchweg erfüllt hat

2i Dämon GM
Roman von W Höffer

sN achdruck verboten

Zugleich wälzte sich eine gewaltige Welle höher als
alle vorigen auf den Strand Bis dicht an die Ulmen
rauschte das schillernde Naß ehe es zurückwich und in
tausend Tropfen zerstäubte

Euch erschrak Kommen Sie gnädige Frau, sagte
er die Gefahr wächst von Augenblick zu Augenblick

Anna lachte Sie fürchten mich aus dem Wasser
ziehen zu müssen nicht wahr Ich werde so oft
lästig

Ehe der Gutsbesitzer antworte konnte näherte sich dem
Platze an dem Anna und er standen eine Anzahl dunk
ler Gestalten seine eigenen Knechte und Tagelöhner die
ihre Atbeit verlassen hatten und jetzt in ziemlich bedroh
licher Haltung vordrangen

Mit Verlaub Herr sagte der Großknecht vom
Hose

Nun Schul weshalb arbeitet Ihr nicht
Daran soll s nicht fehlen Herr Auf ein paar Mi

nuten wird ja die Sache doch nimmer ankommen denke
ich

Dann sprecht rasch Leute Ich höre
Der Mann ballte die Faust und nach ihm thaten es

alle Uebrigen Hier ist eine Möve geschossen worden,
rief Schulz

Ja ja wir Alle sind Zeugen
Anna Bürklin kreuzte die Arme ihr schönes blasses

Gesicht leuchtete in unverhülltem Hohn
Eine Volksjustiz sagte sie Der Zeitgeist spricht

Wohlan denn Leute ich habe die Möve erlegt
Ach die verdammte Hexe Also auch Schußwaffen

trägt sie bei sich Heraus damit
Und der Großknecht streckte gebieterisch den Arm aus

Geben Sie mir sogleich das Pistol Madame
Und wenn ich mich dessen weigere
Dann nehmen wir es mit Gewalt
Schulz Sie vergessen sich
Das ist nicht wahr Herr Wir schießen niemals die

Möven das wissen Sie Die Thiere bringen uns Glück
wir schützen und schonen ihre Nester wir füttern sie im
Winter soll da so eine wie diese Frau hier eine die
Cigarren raucht und rudert und rettet uns in solcher
Nacht durch ihren Uebermuth das Unglück zuziehen
Was hatte ihr die arme Möve zu Leide gethan

Ha ha ha lachte die schöne Frau daß es beinahe

Kaiser Friedrich Denkmal ans dem Schlachtfelds
bei Wvrth Hagencill 23 April Die soeben von dem
hiesigen Komitee für Errichtung eines Kaiser Friedrich
Denkmals auf dem Schlachtfelds bei Wörth veröffentlichte
Sammelliste Ichließt mit 267,943,20 Mark ab Sobald
die erforderliche Summe von 300 000 Mark erreicht ist
wird das Komitee die Ausführung des Denkmals einleiten
können

b Dampfschiffsverbindung Hamburg Südamerika
Hamburg 23 April DieHamburu Südamerikarnsche Damp
schWghrts Geselllchast hat für ihre regelmäßigen Post Dampf
schiffsexpeditionen nach Brasilien via Lissabon dem La Plata
und Panama via Madeira einen neuen Fahrplan festgestellt
und zwar wird in der Folge nach Pernambuco und Bahia ab
wechselnd alle 14 Tage am Mittwoch Abend noch Rio de Ja
neiro und Santos an jedem Mittwoch Abend und nach Monte
video Buenos Aires Rosario und San Nikolas am l 10 und
29 jeden Monats Abends expedirt werden Nach San Fran
cisco Pronvinz Santa Katharina finden jährlich ca 6 Expe
ditionen statt Sämmtliche nach Brasilien gehende Dampfer
nehmen Güter für Paranagua Santa Katharina Antonina
Rio Grande do Sul und Porto Aleare in Durchfracht via Rio
de Janeiro n ch Paraguay Babia Äianco und Patagonia via
Montevideo Extradampfer werden nach Bedarf eingestellt
Laut Fahrplan erfolat die Rückreise von Buenos Aires am
1, 10 und 20 jeden Monats von Montevideo am 3 12 und
22 jeden Mo ats von Santos am Sonnabend von Rio de
Janeiro am Dienstag von Babia am Sonnabend von Peinam
buco am Sonnabend Die Passagepreise haben im Zwischendeck
wesentliche Ermäßigungen erfahren

A s l a K d

ou Deutscher Handelsvertrag Wien 23 April
In der Moutagsversammlung der Gesellschaft österreichischer
Volkswirthe knüpfte der Vorsitzende Sektionschef von
Jnama Sternegg an den bevorstehenden Abschluß des
Handelsvertrages mit Deutschland folgende Bemerkungen

Wir stehen unmittelbar vor dem Abschluß des Vertrages
mit dem Deutschen Reiche von dem bekannt ist daß er
in großen Gcundzügen eine neue Basis wirthschaftlich
geschäftlicher Beziehungen mit dem Nachbarstaat herbei
führt Die Verhandlungen scheinen nur nicht nur jene
Bedeutung zu haben wie sie sonst einfachen Tarifver
trägen beizumessen ist sie bedeuten den Anfang einer
neuen wirthschaftspolitischen Aera deren charakteristisches
Zeichen darin besteht daß die hohe und Handelspolitik
identifizirt werden Dieje Signatur ist ein günstiges
Prognostikon für die Zukunft Wir erhalten die Bürg
schaft eines längeren Bestandes unserer Handelsbeziehungen
wie ja auch die politischen gefestigter erscheinen Der neue
Vertrag mit Deutschland nun ist geeignet den Ausgangs
punkt für weitere vertragsfreundliche Verhältnisse zu
bilden und muß daher mit Befriedigung begrüßt werden

mi Die Weltausstellung in Chicago Wien 23 April
In einem über d e Beichlckung der Weltausstellung von
Chicago vom Club der Export Interessenten an das Handels
ministerium erstatteten Gutachten wird die Einstellung

schaurig durch das Heulen des Sturmes in die finstere
Nacht hinaus klang Ja was hatt mir doch die arme
Möve gethan daß ich ihr die Schrotkörner ins Herz
sandte

Wir wollen gehen, warf Erich ein Kommen Sie
gnädige Frau

Und dann setzte er in französischer Sprache hinzu
Reizen Sie die Leute nicht Madame Der Aber

glaube mit Bezug auf die Möven ist allgemein verbrei
tet es wäre unbesonnen ihm entgegentreten zu wollen

Und mein Pistol fragte sie grollend Zollen
mir Ihre Knechte Gesetze vorschreiben dürfen Herr
Wolfram

Er zuckle die Achseln Versuchen Sie Ihr Glück
gnädige Frau

Mit einem schnellen vom Zorn diktirten Ruck flog die
Waffe plötzlich weit hinaus in das schäumende Meer
Jetzt ist ja wohl der Weg frei nicht wahr Ihr

Leute
Zum Fortgehen ja Schießen Sie auf Dornsuer

Grund und Boden keine Möve wieder Madame es möchte
sonst für Sie nicht so leichten Kaufes abgehen wie
heute

Das Gesicht der schönen Frau war weiß vor Zorn
sie hielt mit der Linken die Kapuze zusammen und ver
abschiedete sich flüchtig grüßend von dem Gutsbesitzer
Ich empfehle mich Ihnen Herr Wolfram

Darf ich nicht das Vergnügen haben Sie bis zu
Ihrem Wagen zu begleiten gnädige Frau

Ich danke Almosennehmen war noch nie meine
Sache

Und dann ging sie durch den tobenden Sturm sicheren
Schrittes davon Der Großknecht sah ihr kopsschüttelnd
n ch Eine Hexe ist sie doch beharrte er

Ein Werwolf vielleicht die kommen in allerlei Ge
stalten sagt meine Großmutter besonders aber als schöne
junge Frauen so eine hat sie in ihrer Jugend selbst
gekannt Die war mit fremden Soldaten in das Land
gekommen und trieb Nachts auf der Haide ihr Zauber
Wesen Später brach dann auch eine furchtbare Seuche
aus Menschen und Thiere starben wie die Fliegen im
Herbst

Seht Ihr wohl Und etwas anderes ist es auch mit
dieser Frau nicht so oft sie mir begegnet wende ich den
Kopf

Erich sah von Einem zum Andern Wer jetzt nicht
augenblicklich zu setner Arbeit zurückkehrt der ist morgen
entlassen, sagte er in befehlendem Tone

Ja Herr ja

einer permanenten Kommission für internationale Aas
stellungen in Vorschlag gebracht Der Club erklärt ss
dann daß der Werth einer Theilnahme Oesterreichs mr
einer amerikanischen Ausstellung durch die beiden Mac
Kinley schen Gesetze den neuen Zolltarif und das Admi
nistrativgesetz herabgemindert werde Eine Betheiligung
der österr Industriellen werde nur dann zu erwarten sein
wenn einerseits die Regierung sich offiziell durch Ent
sendung eines KommissairS an der Ausstellung betheilige
oder anderseits eine belangreiche Subvention bewillige
Maßgebend sei auch ob die bedeutendsten Industrieländer
welche mit Oesterreich auf dem amerikanischen Markte
konkurriren offiziell an der Ausstellung theilnehmen In
diesem Falle müsse Oesterreich schon zur Wahrung seines
Prestiges dem Beispiele anderer Länder folgen

s Bon der Exkönigin Budapest 22 April Die
Budapester Korresponoenz veröffentlicht folgendes Bel

grader Telegramm Die Regierung hat beschlossen der
Exkönigin Natalie den bestätigten Beschluß der Skupschtina
betreffend die Ausweisung derselben mittels Protokollaus
zuges der betreffenden Skupschtinasitzung in offizieller
Form mit der Aufforderung mitzutheilen Serbien ssfort
zu verlassen Me Regierung ist fest entschlossen die Ex
königin falls sie dieser Aufforderung nicht Folge leiste
sollte auch mit Anwendung von Gewalt zu zwingen sich
dem Beschlusse der Skupschtina zu fügen da dieser Be
schluß die Verfügung des Gesetzes wonach kein Serbe
ausgewiesen werden dürfe bezüglich der Königin Natalie
ausdrücklich aufgehoben habe

Das Blatt Garaschanm s veröffentlicht die Namens
liste jener Mitglieder der Skupschtina welche für die
Ausweisung der Königin Natalie und die Ausfolgung
einer Million Franks auf Rechnung der Zivilliste der
nächsten drei Jahre an König Milan gestimmt haben
Hieraus ist zu ersehen daß für die Ausweisung der
Königin Namlie 87 Skupschtinamitglieder und nur 14
gegen diese Maßregel stimmten Für die Zahlung der
Million an König Milan stimmten 72 und dagegen blos
8 Mitglieder der Skupschtina

Il Aus Ostsibirien Petersburg 21 April Aus
den Berichten welche in letzter Zeit über die Lige der
Dinge im Süd Ussari Gebiet am Stillen Ozean einge
laufen sind ist ersichtlich daß gegenwärtig die Z hl der
russischen Bevölkerung daselbst 40,000 Personen erreicht
hat es sind gegen 20 neue russische Kolonien entstanden
Das chinesische Element dagegen nimmt ab die Mansi
verziehen sich allmädlich n die chinesischen Grenzen

rs Metropolit Platon Kiew 22 April Der hoch
betagte Kiewiche Metropolit Platon der einst auch in
der Geschichte der religiösen Bewegung in den baltischen
Provinzen eine bedeutende Rolle gespielt hat zieht sich
wie verlautet wegen Krankheit von der Leitung seiner
Metropole zurück

x Zur Auswauderuugssrage Antwerpen 23 April
Die Auswanderung über Antwerpen nach Nordamerika
hat seit dem Januar d I Proportionen angenommen
wie solche seit Jahren nicht mehr konstatirt worden sind

Und alle Schaufeln wurden schleunigst in Bewegung
gesetzt Das Wasser stand jetzt schon unmittelbar sor
den drei Ulmen

Im Schlosse brannten während der ganzen Nacht die
Lichter In dem vollständig ausgeräumten Gartensaal
waren Frauen und Kinder untergebracht in einer Scheune
die Männer Seufzer und Klagen ertönten überall
bitterliches Weinen und das Flehen geängstigter Herzen

Jeder neue Windstoß schreckte die Armen hastig empor
Vielleicht begruben ja jetzt die Wogen ihr Heim den
ganzen irdischen Besitz Alles was sie ihr eigen nannten
Und wenn es so war wohin dann am nächsten
Morgen mit den Kindern den Kranken

Eine bange furchtbare Frage
Immer noch kamen Nachzügler Das Wasser stieg

und stieg auch die Verwegensten wagten es nicht mehr
in den bedrohten Räumen zu bleiben sie schlichen zitternd
vor Furcht und Grauen den Berg hinauf unö klopften
an die gastliche Thür die sich keinem Bittenden verschloß
alle bis auf eine die alte Katharina Ich bleibe
hatte sie gesagt Es ist um meinen Anton er soll das
Licht sehen

Für jeden und jede hatte Ruth ein freundliches Wort
des Willkommens einen warmen Trunk einen Platz an
dem die Bedrängten ausaihmen und neue Hoffnung schöpfen
konnten Sie hatte die Alten seit ihrer Kindheit gekannt
sie war die Gespielin der Jüngeren gewesen alle lieb
ten sie und flüchteten zu ihr in jeder Noth des Lebens
Pastors Ruth war ein Engel darüber gab es im ganzen
Dorfe nur eine Stimme

In dieser Schreckensnacht ging sie leise waltend ab und
zu auch Cäcilie war einen Augenblick unten bei de
Frauen im Saal gewesen und hatte ihre Gäste freund
lichst begrüßt aber doch nicht lange und als sie ging
sahen ihr mitleidige Blicke von allen Seiten nach

Arme Cilli Höchstens noch ein paar Jährchen wird
sie s treiben

Auch Hans Adam wachte Es könnte Hilfe nöthig
werden, meinte er Die Sprtngfluth ist es was ich
fürchte

Ruth seufzte Für das Predigerhaus fragte sie
Für alles, gab er zur Antwort Auch für Erichs

halbfertigen Damm Er sah heute Abend aus wie je
mand der am Rande des Verderbens steht so viel
dachte ich könnte ihm der geringe Verlust nicht ausmachen

Horch rief Ruth Was war das
Beide hielten den Athem an Dann kam das Geräusch

wieder sturmgetragm vom Meere herüber



Ae Dampfer der einzigen direkten Linie von hier nach
den Bcrnmgten Staaten sind allwöchentlich bis auf den
letzten Platz mit Auswanderern besetzt der in der ver
flossenen Woche abgegangene Dampfer dieser Linie hatte
etm 1000 ein früherer Dampfer sogar ca 1500
Zwischendecker an Bord Neben Oesterreichern und einem
Minen Theile Russen befinden sich unter diesen Aus
wanderern regelmäßig eine große Anzahl von Deutschen
die meistens aus Süddeutichland kommen Die Nachtheile
welche durch diese Massenauswanderung über Antwerpen
Deutschland in ökonomischer Hinsicht wie in Bezug auf
seine Wehrkraft zugefügt werden müssen liegen auf der
Hand

Aus Zanzibar 23 April wird dem Berl Tgbl
tckgrophirt Mit dem Dampfer der Bcitish Jndia reisen
heute zahlreiche Herren von hier nach Europa ab und
zwar Major o Wissmann Dr Bumiller und der Beamte
de deutschen Schutzrruppe Mayer nach Neapel der
mglische Vizekonsul Barclay in Zanzibär der Generlver
treter der Britisch Ostasrikanischen Gesellschaft Mackmzie
und der bekannte englische Missionar Bischof Tucker nach
London Zu Ehren des Majors v Wissmann der vor
seiner Abreise dem Sultan von Zanz bar einen Besuch
Mattete ward gestern ein Diner gegeben an welchem
die deutschen Marineoffiziere der deutsche Vizekonsul
Steifensand die Beamten der dentsch ostasrikanischen Ge
sellschaft und überhaupt alle Deutschen teilnahmen Ma
jor v Wissmann und Gouverneur Baron Soden sie M
im besten Einvernehmen v Wissmann wird nach Ablauf
seines Urlaubs nach dem Viktoria Nyanza aufbrechen
Baron Soden hat von Emin Pascha noch keine Antwort
erhalten auf das ihm gemachte Anerbieten als Kommissar
im Reichsdienst zu bleiben Tipp Tip ist noch in Ta
bora sein Befinden hat sich gebessert Heute ist aus Ta
dora eine Karawane mit werthvollen ethnographischen Ge
schenken Tippu Tips für Wissmann eingetroffen

GeRichts ZeitiMg
Leipzig 2l April Vor Weihnachten vorigen Jahres

wurden in unserer Stadt eine Anzahl von Flugblättern ver
saßt und herausgegeben von dem Antisemitensührer Herrn
Theodor Fritsch hier elbst verbreitet wegen deren sich Herr
Fnt ch gestern vor dem königl Schöffengericht Hierselbst zu
verantworten hatte Herr Bankier Alexander Werthauer in
Leipzig und einige auswärtige Kaufleute hatten an den Flug
blättern Extrablatt Vorsicht bei Welhnachtscinkäioen
Weihnacht und Kauft nicht bei Juden Aergerniß ge

nommen und wider Herrn Fritsch Anzeige erstatict In Folge
dessen erhob die lömgl Staatsanwaltschaft öffentliche Klage
gegen Fritsch wegen llebevretung des s 360 Xi des Straf
gesetzbuches unter dem Anführen daß Fritsch durch die vor
Weihnachten 1830 erfolgte Verbreitung der von ihm verfaßten
Flugblätter sich einer Handlung welche an sich ungehörig und
gleichzeitig das natürliche Rechtsgefühl im Publikum m außer
gewöhnlichem Maße zu verletzen wohl geeignet sei somit aber

Die Kirchenglockm O mein Gott nun steht das
Wasser vor der Thür des Predigerhauses

Der Baron sah nach der Uhr Die Fluth kann ein
ßktiejsn skw, sagte er heimisch seufzend Ich will hinab

Wer doch nicht allein Hans
Es werden mich schon etliche Männer begleiten Für

Pastors brauchst Du nicht das Geringste zu sürchten
Kwd ck Mauern trotzen dem Sturme

Äuch antwortete nicht aber als er fortging sah sie
ihm sorgenvoll nach Welch eine entsetzliche Nacht

Die junge Frau des Predigers war ihre liebste Freun
din das Kind hatte sie selbst aus der Tause gehoben
Und nun saßen diese Leute zum Tode geängstigt auf dem
dunklen Boden dm das Geflügel mit ihnen theilen mußte

Unaufhörlich tönten die Glocken Hüst riesen drxfe
hastigen einander überstürzenden Klärte

Auch nach Dornau flogen die Gedanken des jungen
Mädchens Armer Erich Nun stand er vielleicht ganz
Lein auf dem Schauplatz der Verwüstung sah die Er

träge seines eisernen Fleißes zerschellt und zersplittert auf
den hochgehenden Wogen treiben und N emand w r bei
ihm um ihn zu trösten ihm ein gutes Wort zu geben

Wie im Traum ging Ruth von einer Stelle zur an
dern Es war ihr im Herzen so weh als sei sller
Sonnenschein für ewig unter mächtigen dunklen Wolken be
graben und als werde die dichte Finsterniß nimmer wieder
Weichen

Währenddessen ging Hans Adam über den Schloßhof
Er hatte den Regemock von oben bis unten fest zuge
knöpft und den Hut tief ins Gesicht gedrückt Mit ge
senktem Kopse eilte er so schnell es anging vorwärts

Ein leichtes Geräusch ließ ihn aufblicken Huschte da
richt ein weibliches Wesen den Berg hinab

Aber das war ja unmöglich Ein Schatten mußte ihn
getäuscht haben

Wer ist da rief er
Keine Antwort
Und dann wurden seine Gedanken jählings abgezogen

Nn dumpfes Donnern und Krachen ein Zerschellen und
Md Brechen vom Dorfe her übertönte jeden andern Laut
denn als sich das Geräusch verzogen hatte waren die
Kirchenglockcn verstummt Man hörte nichts mehr

Der Thurm ist gefallen, dachte Haus Adam und es
wrchschsuerte ihn eisig kalt Wie traurig der liebe
Äts Thurm

Vier oder fünf Männer schlössen sich ihm an lauter
Freisassen von Moldt die alle ihren gütigen Gebieter
Hon Herzen liebten und für ihn durch das Feuer gegangen
wären Jetzt schritten sie schweigend an seiner Seite
M g überzeugt von ihren armen strohgedeckten Hütten
keine Spur mehr wiederzufinden Darüber hinaus wurde
es skr die einfachen Leute tiefe Nacht sie dachten nicht
Acker

Fortsetzung fÄgt

des groben Unfuges schuldig gemacht habe Fritsch gab die
Verfasserschaft und die Velbreiiungsabsichr zu stellte aber in
Abrede daß er sich damit eines groben Unfugs schuldig gemacht
habe Der Vertheidiger Fritzsch s Herr Referendar Hermann
Pilz für Rechlsanwalt Dr Burckas U erklärte daß er aus
de Inhalt der Flugblätter nicht weiter einzugehen brauche
denn Fritzfch komme gar nicht als Verbreiter vielmehr nur als
Verfasser und Verleger in Frage während der grobe Unfug
doch höchstens m der Verbreitung erblickt werden könne Der
Verbreiter sei nach dem Preßrecht durchaus vom Verleger zu
trennen Es köni e also auch in den Flugblättern welche die
Hausfrauen abhalten sollen Christgeschenke in jüdischen Ge
schäften zu kaufen um deswillen ein grober Unfug nicht erblickt
werden weil das Reichsgericht in feiner Entscheidung vom 27
April 1880 beim groben Unfug verlange daß das Publikum
als solches im Gegensatz zu einzelnen Personen gefährdet oder
ungebührlich belästigt werde Hier aber hätten nur ein Paar
Personen sich belästigt geglaubt Daß eine Handlung allein
geeignet sei eine solche Gefährdung oder Belästigung hervor
zurufen reiche nicht aus Dem wurde von Seiten des Ver
treters der königlichen Staatsanwaltschaft Referendar Manns
feld welcher die Anklage in allen Punkten aufrecht erhielt mit
Bezugnahme auf ein Präjudicium des königlichen Oberlandes
gerichis widersprochen Nach cmundctnhaibstündiger Berathung
verkündeie der Gerichtshof Vorsitzender Amtsrichter Dr Müller
em Unheil dahm daß der Angeklagte wegen groben Unfugs
zu 2V Mark Geldstrafe oder im Unembringlichkeiisfalle zu 2
Tagen Hast verurtheilt werde Das Gericht sah Fritlch als
Verbreiter an Er habe sich blos der Mittelspersonen bei der
Verbreitung bedient Die Flugblätter enthielien theilweise
grobe Beschimpfung der Juden welche das Vertrauen auf die
Rechtssicherheit bet Juden und Nichtjuden zu erschüttern ge
eignet feien Darin liege grober Usfug Auf nur 20 Mark
Strafe sei erkannt worden weil man berücksichtigen müsse daß
Fritsch nicht aus Eigennutz handle sondern aus Ueberzeugung
einen Kampf gegen das Judcnthum führe

Vermischtes
Briefwechsel der Köniain Natalie Aus dem

vor wenigen Tagen in Paris veröffentlichten Briefwechsel der
Königin Natalie mit König Milan erfahren wir manches inter
essante Detail über das Verhältniß zwischen dem geschiedenen
Herrfcherpaare Der Ton der in dick Briefen herrscht ist
von Anfang an ein höchst eigenthümlicher König Milan be
wegt sich gewöhnlich in den Formen kühler Höflichkeit und ge
braucht seiner Gemahlin gegenüber das zeremonielle ous
während Königin Natalie ihren Mann ohne Weiiers dutzt und
in ihren Vorstellungen und Vorwürfen ihrem lebhaften
Temperamente freien Lauf läßt Die Korrespondenz fällt fast
gänzlich in die Zeit vor der Scheidung wo die Königin auf
Grund einer schriftlichen Vereinbarung zwischen ihr und Milan
mit dem jungen Prinzen im Auslande weilt Die Königin
Natalie bezeichnet dteiis Uebereinkommen in ihren Briefen als
unser Keines Papierchen und beruft sich auf eine Klausel

desftlben welche ihr jederzeit auch die Rückkehr nach Serbien
gestattet König Milan antwortet auf die e Bemerkungen aus
weichend oder vielmehr er antwortet am liebsten garnicht wie
wir aus einer Stelle entnehmen in welcher die Königin ihm
vorwirft sie habe ihm im Laufe des Winters des Jahres 1887
dreimal geschrieben und auf keinen ihrer Brief eine Antwort
erhallen Auf diesen Vorwurf wird ihr die bündige Erwiderung
zu Thcil Ich habe Ihnen während dieses Winters nicht ge
schrieben we l ich bet unserem Verhältnisse nicht recht weiß
was wir uns eigentlich zu sagen häiten Einige Monate
später schreibt die Königin in entschiedenem Tone indem sie
ihren Anspruch nach Serbien zurückzukehren neuerlich geltend
macht Ich bin wirklich neugierig welche neuen politischen
Katastrophen Du in Deiner Antwort erfinden wirst um mich
an der Rückkehr zu hindern Ich will sehen ob Du eine
fruchtbare Einbildungskraft hast Auch bitte ich Dich mir
diesmal zu antworten und mich nicht zum Besten zu hallen
wie damals in Florenz Auf diesen Brief antwortet König
Milan prompt indem er seiner Gemahlin mittheilt daß er die
Scheidungsklage überreicht habe Die Eintracht, schreibt er

welche zwischen Gatten nothwendig ist hat niemals unter uns
geherrscht Heute nach einem Probejahre ist es wie ich
glaube genügend b wiesen daß wir uns auch aus der Ent
fernung nicht vertragen könn en Ihr letzter Brief ist für mich
der beste Beweis dafür Königin Natalie erwidert auf die
unerwartete Mittheilung mit ihrem gewohnten Ungestüm
Dein Brie hat wir weniger Furcht eingejagt als Du glaubst

Serbien ist nicht ein Land wo man seine Frau verlassen kann
wie man eine Maitresse verstößt wenn sie zu gefallen aufhört
und ich fordere Dich heraus auch nur einen einzigen triftigen
Beschuidigungsgrund gegen mich ausfindig zu machen
In emcm späteren Briefe dem letzten den die Königin nach
der vorliegenden Publikation an ihren Mann gerichtet hat
schlügt sie mildere Töne an Ich wiederhole es Dir Milan,
beißt es dort ein Tag wird kommen wo Du bedauern wirst
was Du gethan hast aber dann wird es zu spät sein Ich
habe Dich niemals gehaßt und bedauere Dich tief Die
Scheidungsaffaire geht inzwischen ihren bekannten Gang
Interessant sind nun noch die Briefe König Milans aus
früherer Zeit welche Königin Natalie im Laufe des Prozesses
dem Konsistorium vorlegt um darzuthun daß die tiefe Anti
pathie von welcher ihr Gatte in der Scheidungsklage spricht
von seiner Seite nicht immer empfunden wurde Sie stammen
aus der jüngsten Vergangenheit nämlich aus dem Jahre 1885
In einem derselben dankt König Milan seiner Frau in zärt
lichem Tone für den Dienst den sie ihm während ihrer An
wesenheit in Budapest dadurch erwiesen baß sie einem Minister
gegenüber geäußert es sei nicht bloße Neugier die sie her
geführt habe Wie immer Du über diesen Punkt auch im
Grunde Deines Herzens denken magst ich danke Dir für Deine
Worte sie können meiner Politik nur nützlich lein In
emem anderen Briefe heißt es noch herzlicher Ich bin stolz
darauf Dich so muthig und würdevoll zu sehen Ein Ding
hält mich nur noch in meiner Lage aufrecht daß ich mir sagen
kann meine Lebensgefährtin werde stets die Pflichten der
Gattin und Mutter zu erfüllen wissen wie es auch kommen
mag Dies bildet in der That einen eigenthümlichen
Kontrast zum Tone der späteren Korrespondenz

Antwerpen 22 April Em großartiger Schwindel mit
Diamanten wurde auf eme von Paris aus eingelaufene An
zeige Hierselbst entdeckt Verschiedene der bedeutendsten hiesigen
Diamantenhändler haben ämlich feit einiger Zeit den gelben
Diamanten vom Kap durch Anwendung eines chemischen aber
nicht dauernd wirkenden Mittels ein wasserklares Aussehen
verschafft und diele gefälschten Diamanten mit einem Nutzen
von 20 30 Prozent über ihren reellen Werth in den Handel
gebracht Da der Werth der also verkauften Diamanten die
Summe vo 25 Millionen Francs erreicht so dürften wohl
auch viele deutsche Juweliere diesem Schwindel zum Opfer
gefallen sein

Sewastopol 21 April Im Zentrum der Stadt uf
dem Hofe des Hauses Korotaew ist eine Naphta Quelle ge
funden worden zu deren Ausnutzung man jedoch bisher in
kaum glaublicher Gleichgültigkeit noch nicht geschritten ist

Petersburg 21 April In Taganrog wird gegenwärtig
ein Hafen mit einem Kostenauswande von 800,000 Rubeln ge
baut Der Bau findet an einer historisch interessanten Stelle
statt Schon Beter der Große hatte nämlich seinerzeit per
sönlich diese Stelle für eine Hafenanlage in Aussicht genommen

Kirchliche Anzeige
Am Sonntag Cantate predigen

3 U L Frauen Sonntag den 26 April Vorm 10 Uhr
Herr Diak Grün eisen
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Supermt
v F ör5ier
Abends 6 Uhr Herr Superint v Förster
Gesammelt wird eine Kollekte für die Brüder Anstalt zu
Nemstedt

Kapelle des Nordfriedhofs Sonntag den 26 April
Nachm 2 Uhr Herr Diakonus Grün eisen

Gertraudenkapelle Montag den 27 April Abends 6 Uhr
Bibelstunde Herr Archidiak Pfanne

Zu St Ulrich Sonntag den 26 April Vorm S Uhr
im Bürgerschulsaale Charlottenstr Kindergottesdienst Herr

Diak Richter
Vorm 10 Uhr Herr Diak R ichter
Nachm 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienst Herr Diak
Richter
Abends 6 Uhr Herr Oberprd Sickel

Schmiedstr 17 Abends 6 Uhr Herr Hülfsprediger Dr
FrankeFreitag den 1 Mai Vorm 9 Uhr allgemeine Beichte und
Abendmahlsfeier Herr Oberdiakonus Wächtler

Vommttazs 9V Uhr Herr Pastor
Sonntag Vorm 10 Uhr

Uhr Kindergottesdienst Herr

Herr Diak

Oberprd

Diemitz
Wächtler

Zu St Moritz
Nietschmann
Nachmittags 1
Sar an
Abends 6 Uhr Herr Oberpred Saran

Hospitalkirche Vormittags 8 Uhr Herr Diakonus

Zu Nenmarkt Sonntag den 27 April Vorm 10 Uhr
Herr Pastor v Hoffmann
Um 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Pastor Jordan
Abends 5 Uhr Herr Hülfsprediger Müller
Mittwoch den 29 April Abends 8 Uhr Bibelstunde im
Pfarrhause Herr Vlcar Dietrich

Domkirche Sonntag den 26 Äpril Vomittags 10 Uhr
Herr Dowpr Beelitz
Stachmittags IV Uhr Kindergottesdienst Herr Domprediger
Alb ertz
Abends 6 Ubr Derselbe

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstr 10
8V Uhr Vorm

Zu St Georgen Sonntag den 26 April Vormittags
10 Uhr Herr Vastor Knuth
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Hulfsprediger
GraßhoffFreitag 1 Mai Abends 8 Uhr Missions stunde Herr
Pastor Knuth

Im städtische Siechenhause Kormittags 9 Uhr Herr
Hilssprediger Graßhoff

Katholische Kirche Sonntag den 26 April Morgens
7 Uhr Frühmesse 8 Uhr zweite beil Messe 9 Uhr
Hochamt und Predigt Nachmittags 2 Uhr Christenlehre und
And cht,

St Norbertkirche in Giebichenstein Sontag Vormittags
9 Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags 2 Uhr Christen
lehre und Andacht

HM K S j MlÄMZ SSM 21 April
Aufgeboten Der Schlossermeister Traugott Bauer Wörm

litzerstraße 30a und Marie Blieske Schützengasse 12b Der
Kaufmann Kar Eppner Friedrichsplatz 3 und Helene Güttner
Mansfelderstraße 7 Der Kutscher Karl Frauendorf Halle
und Emma Pfäffer Beuchlitz Der Maurer Albert Franke
Halle und Anna Schröttr Siedersdors Der Handarbeiter
Theodor Richter und Marie Steppin Leipzig Reudnitz Der
Badeansialts Besitzer Ernst Hoffmatni Halle und Alwine Mehl
wannZ Niegripp Der Schriftsetzer Heinrich Notbohm und
Christiane Gieß Hannover Ter Bezirksfeldwebel Karl
Andreas Halle und Floreutine Twiefel Stettin

Eheschließungen Der Hauptmann a D Emil Schwab
Kruckenbergstraße 1 und Emma Schmidt Albrechtstraße 16

Der Töpfer Robert Magnus und Clara Möbius gr Wall
straße 1ä Der Schuhmacher Gustav Dröher Trödel 19 und
Pauline Ludwig Lessingstraße 26

Geboren Dem Seilermeistsr Ernst Wittig 1 S August
Paul Ernst Mansfelderstraße 12 Dem Schlosser Franz
Brauer Zwill S und T Georg Walther und Anna Gertrvd
Parkstraße 8 Dem Handarb Josef Brückner 1 T Auguste
Eruestine Ludwigstraße 11 Dem Gerichts Kanzlist Oskar
Wichmann 1 T Anna Margarethe Thurmstraße 27 Dem
Schuhmachermeister Carl Küchler 1 T Auguste Anna Zenker
gasse 4 Dem Postillon Emil Mertin 1 T Minna Frieda
Domplatz 5 Dem Handarbeiter Ferdinand Wagner 1 S
Karl Wilhelm Otto kl Schloßgasse 21 Dem Barbierherr
Otto Schönemann 1 T Dorothee Elsbeth v d Steinthor 1

Dem Landwirth Karl Hermann 1 S Karl Moritz Heinrich
Klausenstraße 1Z Dem Kaufmann Ferdinand Unger 1 T
Auguste Amalie Lucia alter Markt 26 Dem Schmied Karl
Röthling 1 S Friedrich Otto Karl v d Steinthor 10 Dem
Schneider Paul Rattarius 1 T Frieda Martha Gertrud
Henriettenstraße 32 Dem Wagenschieber Louis Trappiel
1 T Vally v d Steinthor 2i Dem Handarbeiter Paul
Wröbel 1 T Selma Agnes Pfännerhöhe 5 l unehel S
1 unehel T

Gestorben Des Schlossers Achlee T,Else4M ,Dryander
straße 2 Der Handarbeiter Otto Kirsten 36 I Klinik
Der Postsekretär Oswald Vollhardt 54 I Rannischestraße 15

Des Bäckermeisters Rudolph Matte T Martha 1 I
Zwingerstraße 26 Dem Schuhmachermeister Karl Hlntsche
S Arthur Karl 2 I gr Wallstraße 1 u b 2 unehel S

Aus ÄSM Geschäftsverkehr
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Mnfs ianH Go nabe d den SS April Abends
UlÜ z QimU, S Uhr Uebung im Saale der Volks

schule von HändelAnmeldung neuer singender Mitglieder bei Herrn
Reubke Schillerst 34 Vorm 10 11

Der Vorstand

sW
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Das Schulgeld für die Schüler städtischer Schulen kann noch
Nicht bezahlt werden da die bezüglichen Hebelisten noch nicht aufgestellt
werden konnten

Der Beginn der Hebung wird demnächst bekannt gemacht werden
Halle a S den 21 Ävril 1891 Der Magistrat

Im Monat Mm IGÄ werden brennen
die Nachtlateryen

v om 1 bis 15 von 8 Uhr Abends bis 3 /z Uhr früh

16 20 8l/z 3V und21 31 8V 3VHalle a S, den 20 April 1891 Der Magistrat
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennmch gebracht daß von MWI A GACURAOKTRTA

morgen den 2t dieses Monats ab die Stadtbahn Strecke Bahn als dritten Kassenarzt aewäh t
Hof Merseburgerftretze bis zur Schmiedstr atze elektrisch

betrieben werden wird sGleichzeitig wird darauf hingewiesen d ch auch für diesen Betrieb 1 daß laut Entscheidung der vorgeletzten Behörde HiMMmvMn
die erlassene Fahrgeld Taxe sow e die in der Polizei Verordnung über
das hiesige Straßenbahnwagen vom 29 S p embex 1888 für die Fahr
gäste und das Publikum erzangenen Vot chriften mit der alleinigen
Abänderung in Geltung bleiben daß der Vorserperron bis auf Weiteres
von der Benutzung durch Fahrgäste ausgefchlossm ist

Halle a S den 23 April 1891
Die Polizei Verwaltung

OMr MeMm
Kr ä 8 kNtU iMM8 mI I llslle Ä 8

Die Generalversammlung vom 16 d M hat

welche der Hauptsach nach in Betriebe der Gzstwirthschaft beschäftigt

sind und daß lautM MmkeiiW lliijMclkilwerden

10 Abichn 4 des Statuts zuwiderhandelnde Arbeitgeber
betr Falles Kurkosten und Krankengelder zu tragen haben

2 daß nur Erkrankte welche den vorschriftsmäßigen Weg grhm erst
auf die Kassenleistungen An

Direktion O
Freitag den 24 April

Auttreien der mit so grcßem BnwT
anigenommenen Specialn ten Frl
MaunLsield Drahtseil Künsckrin

Geschw Romeo Ringturner
Fräulein Moldau Soubrette

Miß Anetta Kraftturnerm am
Lufttrapez und die englische Gesell
schaft I G Brewster bestehend
aus S Regerkomikern uuo 4
hübschen Amerikanerinnen m
ihrer Instrumental Produktion Ge

sang und Tanz

Anfang 8 VzUhrKassmöffimng 7Uhr
Tageskasse geöffnet von 11 1

MM Nendauteu dann zum Arzt
Um Angabe des derzeitigen Aufenthaltes des am 23 April 18541 spruch haken

zu Müncheberg Regierungs Bezirk Frankfurt a O geborenen Schuh
machergesellen Franz Hatter zu den Akten I Ülä 731/91 wird
gebeten

Halle ojS den 17 April 1891
Der Erste Staatsanwalt

MiZI viiiserzjtM IIijvrkliM l M 8

Der von mir unterm 20 November 1886 hinter den Arbeiter
Cduard Johann Gottlieb König aus Halle a/S wegen Dieb Ian Wochentaaeu von 8
stahls erlassene Steckbrief ist erledigt I 3214/86

Halle a/S den 14 April 1891
Des Grfts Stsstsauwatt

AnSschrcibung
Die Verbreiterung des Fahrdamms in der Leipzigerstraße von No

104 bis 107 soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote sind bis
Donnerstag den SV April Bormittags 1 Uhr

auf dem Stadtdauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 24 April 1891 Der Stadtbaurath

in Institut IWährend des Sommer Semesters werden Pferde behufs chirur
gischer und operativer Behandlung in du Klinik aufgenommen

Zur Consnltation können solche Patienten dem k in Assistenten
10 Uh vorgestellt wsrden

Halle a/S im April 1891
WZ OL W

Heute und folgende Tage im

VrSR
der Wiener Damenkapelle

Sommer
Anfang 7 Udr

VoANSrGtsK Zv TO 7 VIL0 VL V
zum Besten einer in Berlin zu erbouendm Kaiser Wilhelm

GedächtnW Mrche
Mitwirkend e

Frau Laridbauinspector Matz Mer
feburg

Frau Pastor Prehn Delitz a/B

Frau von Zimmermann Neu
kirchen

Frl Gabriele Schiefer Halle

t 6s

AltsMrtWUM
Die Herstellung von 4 Bürgersteig Uebergängen soll im Wege

der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote sind bis
Donnerstag den SV d Mts Vormittags Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeich
nungen auSliegen

Halle a S den 24 April 1891
Der Stadtbanrath

Altsschreiviwg
Die Neupflasterung der Schulgasse von der großen Ulrichstraße

bis zur Barfüßerstraße soll im W ge der Wettbewerbung vergeben
werden

Angebote sind bis
Donnerstag den SS d Mts Vormittags lv Uhr

aus dem Stadtdauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 24 April 1891
Der Stadtbaurath

Vom 3 Mai d I ab werden zwischen Naumburg und Freyburg j
a/U an den Sonntagen am Pfingstmontag und am Himmelfahrts
Lage Personen Sonderzüge nach folgendem Fahrplan verkehren
Sonderzug 192 Abf v Naumburg 2 N Ank in Frcyburg 2 N

löla Frcyburg3 N Naumbg 3 N
196a Naumburg 7 N Freyburg 2 N
193a Frcyburg8 N S aumdg 8 N

Diese Sonntagszüge welche sämmtlich in Kleinjena halten
werden auch während des Sommers und zwar bis End August bei
behalten w rden doch änvern sich die Absahrts und Ankunftszeiten j
derselben vom 1 Juni ab um einige Minuten

Erfurt den 16 April 1891
Königliches Eissnbahu BetrieÄsamt

Der gmchMchr Ausnrrtmuf
der zur Delikateßhändler G KGZsMNZ sR fcheu Concursmasse von hicrj

Herr Proftssor Dr Krause Hcille
Herr Musikdireccor KrUMbhokz

Mersrbmg
Herr Reg Rlh Meyer Ner eburg
Herr R Rath Pogge Merseb
Herr Pastor Prehn DeUtz a/Z
Hcir stuä Niedel Halle

Direction KLsZZWZ Ä
oiuit lli den 26 April

Der Conccrtslügel ist von der hi sigen Blüthner jchen Filiale bereit
willigst zur Verfügung gest lll

Eintrittskarten a i 3 2 und 1 sin zu haben in d r
U pxstti t schen Buch und Musikalienhandlung

NX MsMIFsr Ullfje Steinstrch K

Zum lkhlrnMair
Dis

ksMe 1 upps
Gr Pantomimen Darstellung

Ein Neubau mit

Hindernissen MW
Mjsz Anita Katarins Last
GyVnasukerir Nviset,
sie klemm K nst N wahrer
Miß Jsabella Carlini mit
ihren abgerichteten Affen und Wind

hunden Signor GaGtimo
musikalischer Clown und Vvgel
stimmen Jmitator Fräulein
Anna Rieder steyrische Lieder
fäiigcrin und Jodlerin Herr
Georg Moffer Gesangs Hu

morist

Kassenöffnunq 7 Uhr Beginn
der Voril 8 Udr Ende 11 Uhr

ä68 168 junc c k Zelinupsen
i nur gchcilr werden weiln dic Ursnckc der 5lkrnl,tln iiv

besciligr wird Das einzige Mittel welches den Enl
können linr geheilt werden wenn dic Ursnelie der rkralltung liv
Ä ös Kvk ieTbeseitigt wird Das einzige Mittel welches nuf
Mndungsvorglnig einwirkt dic und nlir in der Vi rn cnd ng dcsslFieberhitze herabseyt ist das in einer kochstzweckmägigeitVerbindung
uut anderen Mttteltl ist der Hrnud zn inchen dntz sich die

A Ui 2Z
welche ncucrdliigS wrieutiich vcrbksscrt wurde,, nler Acrzlci wie Laien Tausende
von Anhiinürrn und Freun I beiiuiiliel gegen kailirrli
den crwo be md als rkrankuu e derLuftwege und deren Fotgezusriinde wie Heiser,vns e 1 T l lei Msonder ng AnS

tvurf zc erwiesen haben

v t tio

i v It v

gehörigen

wird zu billigen Preisen im Laden Geiftftrafts Nr SS fortgesetzt j
Coneursverwalter

üdngsn 3vg

vinxQlne Z5 sZsZ s LS AeLNIKK VO LLA QM S id

der KLG
AM Man achte stets darauf daß jede 2 trägt A
Dose die obenstehende Schntzmarke und 8 lleder Verschlußstreifen dic Unterschrift svders Dverpackten Dosen sind unächt Preis Mk in den Apotheke U

In Halle a S Adler Apotheke Hirsch Apojhekes
Engel Apotheke Löwen Apotheke Kaiser Apotheke i

Metoria AUStheke ar Steinst 32a i

In meinem

Inventur Ausverkauf
bietet sich vortheilhafter Gelegeuheitskanf namentlich für

HÄIlÄlV

jasl ot ad l ASi aä t rsiLauz billiKst

jWA LLIZ t K K lkr Zkv Lauliok
MMM Ä U

1 große Pferdeverloolung
zu Magdeburg

WM Ziehung den IS Mui I8SI

A Mk
zu haben in der

Expeditiml dieses Blattes

uÄ Druck don N Dtittsch ov la HMe
GcVedttws d HsZtt ch T dwtti i roi WÄchSr t a M a Udr mM W Mi M M

Ur Ztsluritittsziirtt
u d grosze Anlagen haben sir
noch ca 160 5 8 Cent starke
Sland und Schatlenbäume belsn
fters fchöne Silber Ahorn Ulmen
Lindni amerikanische Scharlach
eich n u f w mit vorzüglichem
Wiirzelvermögen zur Verfügung
stehen deren beste Pslanzzeit die
ves beginnenden Triebes ist Preis
ca I Mark für jeden Centimeter
S ciminstärke Desgleichen sind noch

liderschönstknParkgehsIze
Od bättme RadelhölzeV u s w

yr pr iowerth abzugeben Cswioge
stehen umsonst zu Diensten
Baumschulen und NatwAal
Asdoret WS ZesM b/Merseburg

Anctimü
Am Touuabeud d KS d

Mts lollen versteigert werden
S UM S /z Uhr zwangsweise in
der Friedrichftratzs gegenüber der
Restauration Schloß BRbsls

Stück Manerfteiue
S um Uhr Geiftftxahe42

zwangsweise
S Cix GernfteinZM
Ctr FnftbodenlÄck Ä Waa
reuschräuke,Z Hängelampen
t Schreibpult S B5rchsr
schränks Stück versch
Bücher Z Schreibtisch mit
Aussatz 1 Standuhr I
Ladentisch 1 Waarenregal
S Vertieows 1 Soptza 1
Schlassopha I Trümeaux
S Spiegel mit Schräukchen
Armbander Ringe Herreu
uud Damengarderobe zc

i freiwillig
i Decimalwasge und Haus
geräth

Ä tzS Zl Gerichtsvollzieh

Hierz Beilage
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